
Hnno 1757. Mittwochs den i2. latmar. Ifo. 5. 

Berl in, vom 6 Januar. Hauses, und M<allgemeinm Frwbeder samt» 
Ge. Majestät der König haben bey dem Uchen getreuen Einwohner hiesiger Residentz-

Szeckulyschen HussarenRegimente dm Ritt- Städte.in erwünschtem Wohlseyn aus Dreß-
meister, Hrn. von Bohlen, zum Major erho- den allhier an. Höchstdieselben erhoben sich 
ben, dem gewesenen Stabs'Ritttneister, Hrn. sofort zuIhro Majest der König!.Frau Mut» 
von Auerswald/ die erledigte Escadron des ter/ «nd wurden allda mit den vollkommene 
verstorbenen Herrn Majors von Schmeling sten Merckmahlen mütterlicher Zärtlichkeit 
ertheilt, und den Premier-Lieutenant, Hrn. von empfangen Gestern Vormittags machten 
Bandemer,zum Stabs, Rittmeister zu ertlä- die im und ausländischen Ministers, und diit 
ren geruhet. Vorgestern des 'Abends gegen Herren Stabs Officiers von der hüfiKen Gar-
l l Uhr langten S< Majestät der König in nison, beySr. M'iest.die allerunttrthänigste 
Begleitung Sr . König!. Hoheit des Printzen Aufwartung. Zu Mittage hielten Se. Mc j . 
Heinrichs, und mit einem kleinen Gefolge, Taf«! in Dero Apartements, wozu verschie« 
zum grösten Vergnügen des gantzen König!, den« Herren Stats Ministers eingeladen wa» 
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« n . Mends sptiftttw P r s Maßest, der K i - rück getmbm worden. Aujstr verfthirdrnrn' 
nlg und die Kölugm, wie auch Ih re Kömgl. U^ordnung<n, die sie zu eben der Feit, da sie 
Hoheiten, d« hier befindlichen Printzen und bis in die Stadt druugen, begmgen, suchten 
PrintzeLinnM des Konigü Hauses, i: gleichen si< noch dk Häuser in Brand zu stecken, man 

war aber so glücklich, dl« Flamme noch m 
tzeßm von oessewDarmstadl, bey Ih re Ma- rechter Zeit, ehe diestlbe noch überHand neh, 
zestät der König!. Frau Mutter. Selbigsn men konntt, zu löschen. Wir haben bcy die-
Nachmittag ward auf dem Schloß »schau, ser Gelegenheit dm Major von Blumenthal 
platze die Frantzösische Comoeote, I.e6enr>l. welcher gleich z« Anfange der Attaave durch 
bomme bour^oiz betlttelt, aufgeführt. Letz' einen Schuß gelobtet wurde, und 8 Mann 
lens reistte d«r Königl. Dänische Cammer- von dem Regiment« des Prinzen Heinrichs 
Juncker, Herr voer Ben nstorff, vow hier nach verlohren. Die Anzahl der Verwundeten 
Hamburg ab und «in über besagtes Hamburg beläufft sich ans i z Mann. Von Seiten 
Anumnder Königl. Dänischer Courier gieng tes Fundes hat man nicht m<hr ais2 Todte 
hier durch nach Pckrsburg. gefunden; und man weiß auch nicht ewut , 

Heute frühe traf auch der Königlichen lich, wie starck ihr Verlust sey weil sie, ,-ach 
Großbrtttwunsche gevollmäch^igte Minister der Auslage der Gauern, ihre Todlen und 
an dem hiestzen̂  Königl Hofe, Herr M i t t e l , Verwundeten mit sich genommen haben, 
«us gemeldetem Dreßden ein< R^genspurg den 27 Dec. 

Aus- Missen wird berichtet, daß daselbst Mh i r r haben am 2 5ten dieses Morgens 
vor kurtzcnl der Königl. Generalmajor von Se. Excellentz, Herr Ferdinand von M n s » 
der Infanterie, und Chef eines Regiments, hengen,Sr Churfirstl Durchl. von der Pfaltz 
Herr vonPritz, das Zeitliche geseegnet hat. Comitial-Gesandter , Nach ein r verschiede-

Dreßden dm 2 Ian< ne Wochen gedauerten Kranckheit, in einem 
Dieser Tagen besahew Se. Majestat der Alter von 56 Jahren das Zeitliche mit dem 

König von Preussen, die Magazine vor dem Ewigen verwechselt. Den i4ten dieses hat 
Virnaischen Thore unten an der Elbe. Auch sich der Hochfmsil. HessemCasselische Gesand, 
kamen dieser Tage Se Königl., Hoheit der ee, Herr Baron von Wülkmtz, zum Hoch-
Prinz Heinrich, der Hertzog von Bevern, und fürstlich« Onolßbachischon Reichs Voto. legi-
her Eibprinz von Hessen Darmstadt aus der timiret. 
Dberlausnitz hieran. Es ist hier ein« gedruck Franckfurth am Mayn, vom 2 7 D « . 
He Königl. Preußische Verordnung vom 14 Ohngeachtet die erste Colonne der aus den 
Dec. bekannt gemacht worden, nach welcher Otsierreichischen Niederlanden kommenden 
hie von dm Sachsischen Deserteurs verkauff- Käyferl. Königl. Truppen bereits vorige Wo< 
<e F l i ten, Pistolen» Seittn Gewchr und Le- che bey Oppenheiin über len Rycin ging, und 
derwercks<Sachen, wiedev sollen herbey ge» die zweyte Colonne den -zsten dieses Mo-
«chaffet werden Den z i des verwichenen naths in der Nachbarschaft von Worms ein-
Vonats,desMHrgmsum4'Uhr,wmdeein traf; so glaubt man doch aus gegründete 

. Piquetj 2Qu Mann starck,' welches von der Ursachen, daß besagte Truppen ihr«, Marsch 
Garnison zu Zittau nach Ostritz, unter dem schr langsam fortsetzen möchten. Die Würtz/ 
Commando des MazorS von Blumenchal> burgischen Volcker, bestehend in 4000 MaunI 
vom «ön,gU Printz Hoinrichischon Infant«- nxrden zu der ecsten Colonne stossen^ und die 
ne Regiment« war ««tnschiret worden, von ChmfürD Mayntzischen sodenn derjenigen 
«02 Eroaten angegriffen, welche, ohnerachtet Colonne folgen, die in drr Geg.nb von Worms» 
ihltt Ue««rlegeW<t, «ufs ngch^rultlichg^W angMWttn istj. dasgan^e Corps ab r̂ wich 
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ilch zu Nürnberg zllsamMM z«hen, und von gen emigen Unwillen gcaussert. Allyin PaO 
dorr liach Eg« rückt«. Die grosse Menge ticulicr Briefe von verschiedenen Fe.d Prcdk> 
her von dem aus den Niederlanden im Marsch g<rn versichern, diese Trouppen waren daMst 
begriffenen Corps destrtirttn Mcumlchaft hat, M o h l mu der Besoldung als auch mit ih-
wle verlautet, den ^)of zu iwun bewogen, rml Unterhalte dermasseu zufriedm, daß, wenn» 
3em FrantzüstschenHofe ein Cartet vorzuschla- es die Umjiaude erlaubten, sie sich nech einen 
gen, von welchM l e M n a^ch seldigts ssll langern AüsentlMwüüschen mchlen. Diesö 
angenommen, und nnnmchro schon vou b.y- Gerüchte rGren a^o blos von übelgesinnten 
Yen Seiten zur Richtigkeit gebracht worden Persom:« her, die nichts anders zur Absicht 
ftyn. I n unsern Gßge. den siei)t man noch haben, als Mißtrauen zwischen d«, Engia»» 
immer viele vor die tzrantzösische CavaUeris der« und Deutchenzu erregen Tie Ergötz, 
bestimmte RemHnla-Pferde vorbey fü^rew, lichk.iten, die sowohl bey Hofe als in der L tudt 
und vie jüngsten Briefe von der Frantzöfischen die Zeyertllge aufgchoret haben, wetden un-> 
Gräntze versichern, daß zcho daseiet grosse verzüglich wider ihren Ansang nehmen. 
Krlege^Vorvereltunge.i gemacht würden^ Rheln-Strom, vom 2 Jan 

Hannover vom 3 l Kccembr. Wir man mit Pariser Bmscn rernomlmn, 
so ist gewiß, daß d«Parlam<ncs^Gli<der d<^ 

KtwöhlUich, von iiondon durch best ^xwpt^ selhst U>r< Chargen niedergeleget haben; m<m 
stadt. Es verlautet aber nicl)t Vas gerinF^ vermuthe auch, daß die übrigen Parlamente 
sie von dem Innhalte chrer Drpechen, Ml t des Königreichs ein gleiches thun werden. 
Particulier-Briefm aus England vernehmen Duft Brjtfe melden ferner, daß die Flotte, jo 
wir, daß die 8 a,U>el» Hatalllon^ so wir noch an s dylt Havon von Bcest aus^elauifen. nur -
allta gehabt, am vorigen Montage haben z» M H Kriegs. Schiffen und z Fregatten beste, 
Schiffe gehen soue,r, unl sich wieder in iyr he, und den Holländischen vor Rechnung der 
Vaterland zu begeben, wo sie sich, dem Ge» Frantzösischen Marine mit Schiffs Munitio» 
rüchte nach, nur einige Wochen aufhalten geladenen Schiffen, welche den sten verwi? 
werden. Wir erwarten das Gardc<Regi- chenenMonatsO^ccmbris ans demTkMl ge< 
ment künftige ckitlwoch^ die F.ld-Al!illerie lausten, entgegen gehe; auch hat man ersah? 
wud auch kuctz darauf a«langu;. D r Herr ren, daß dieIndianische Compagnie in Franst 
Herrmann, der selbige als Oberster comman« reich gegenwärtig 18ihre-rSch!ffe, di< 50 bis 
dieet, laugte vorigen Montag Mhier an. 64 Canonen führen, zu Orient ausrüsten last 
Cr ist desweg«« voraus gegangen, um die m sen, um selbige nach der Kusie von Coroman-
Mner Adwelenheit N«uangeworb«nen zu ft, tet zu schicken, um dasilbsten die HandlunK 
hen, mit welchen das Corps , worüber er der Engländer zu beunruhigen, wi< auch das 
Chef ist>vermchret wocdem Man redet da- FsrtMadras, wonlögiich, wieder weaameh-
yon, daß unsre Trouppen mit «migen neuen wen: welches aber e.ne schwere UnttMehnmnH 
R«gim«nt<ln sollen verstarctet werden. Es seyn dürlte. 
haben sich verschiedene Gtrüchte vrrbreitct, London, vom ZchDecembr. 
als wenn die deutschen 3 ouppcn, welche Die Heßischc Trouppen sind endlich aus ib 
aus Vetlangen der Regierung von England rem Lag r gegangen, und haben in den Etäd, 
dahin geschickef worden, allda bey der Nation ten Wlnchlster, Ealisbury und <e outhamv» 
«im schr kaltsinnige Begegnung gefunden Wn, ihre Wmter, Quartiere bekommen; die^ 
hätt.n manlhat aber auch sowohl allhier, als Regierung halt sie m solchen grösientheils 
W andern Orten, über ein derAieichm Btttt,- frey. D n Eon^e-Admual Coates mache 
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sich fertig, n r t einer Cscadre von Krieges- wältigen Umstänben in Europa, und da ?ihrs 
schissen unter Seegcl zu gehen, und den Käyscrl, König!. Majest. guc gefunden, ün abi 
Adm'ral Tswnshend in Iamaica abzulösen gewichenen Monat May mit der Krone 
Der Contre - Admiral Nonis m,o der Chef granckreich einen DefenMTractat zu schliesi 
d'Escadre Holmes w rben eine andere nach sen, gleichwol Höchstdieselben an Ih ro das 
Nord'America bestimmte starckeEscadre com Begehren, wegen einer Tractattnmäßigen 
mandiren. unt> der Chef d'EScadre Stewens Hü!flelstung,zu stellen, hätten geruhen mögen, 
wich mit einer dritten nach O6-Indien gehen, Se. Großdrittannische Majest. töut.u Ih ro 
und zugleich 11 schiffe von der Indianischen Majest d.r Kayserin Königin nicht bergen, 
Compagnie bis dahm bedecken. I n den n»e Sie dafür hielten, daß eben durch diesen 
Schottländischen Gebürgen wird man unver» Defensiv-Tractat der zwischen denen Groß« 
züglich zwey Bataillons, jedes von 15. hun> brittannischen und Wienerischen Höfen bis 
bett Mann, anwerben, die unterm Obristen dahin bestandene Tractat von selbst aufgcho« 
Campbell nach America gehen sollen. Aus den sey. Und obgleich Se. Majest. fich gar 
diesem Welt/Theile wölkn die Briefe noch gar wohl derer eingegangenen Tractaten irinner-
nichtgünstig lauten; die Iroquoisen, welche ten, und sogar zugeben würden, daß solche 
ihren Bund kaum mit uns erneuert gehabt, noch fortdauern, so tönten Sie dennoch nicht 
si.l^ durch die Ueberrumpclung des Forts, wel» umhin, zu erklären, daß die Streitigkeiten 
ches sie uns auf ihrem Gebiet zubauen er- zwischen Ihrer König!. Majest. in Preussen 
laubt, von unsrer Parthey abgeschreckt wer, keinesweges der Fall sei. in welchem dieHülf, 
den, und der Obrisie Washington ist gegen leistung begehret werden tönte, indem nicht in 
diese Indianer ausgezogen. D>e Priest aus Zweifel zu ziehen daß höchstgedachte Käysirl. 
dem See Ontario sind vom 8ten Ottober, Königl. Majest. der angreiffende Theil wä ' 
und diese melden - Daß die aus l? tausend fen „ 
Mann regulirten Trouppen, Canadiern und 
Indianern besiehende Frantzösische Armee, S t . Petersburg vom ' 4 Decembr. 
mit aller Artillerie, Zelten, Bagaże und M u - Den i l ten dieses wurde das Ritter'Fesi 
nition, bis Ticonderaga vorgerückt, und daß des Heil. Apostels Andreä mit vieler Pracht 
man allda verbreitet, es mache der Marquis Hey Hofe gefeyert Nach dem Gottesdienst 
von Montcalm Anstalt, den Lord London an< um 2 Uhr geruheten Ih ro Kayserl. Majest. 
zugreiffen, sich des Forts Eduard zu bemäch- aus Dero innern Apattements mit der tlei, 
tigen, und seine Eroberungen bis Albanien zu nen Kwue auf dem Haupte hervorzutreten, 
treiben. und in dem Orden zu erscheinen, den Ordens, 

London, vom «/Decembr. Mantel trugen 3 Kammerherren. Se. Kay/ 
Man sichet hier itzo folgendeKöma.l.Groß serl. Hoheit legten zuerst, und nachher die 

brittannische Erklärung, wie solche dem Ge- Ordens Ritter und alle übrige Cavalliers und 
sa.ldten Ihrer Majest. der Kaysenn-KKnigm ausländische Ministels bey Ih ro »ayserl. 
zu London, Hrn Grafen von Colloredo, Huf Majest. ihre Mückwünschungen ab, und wur-
das im Namen seiner höchsten Principalin den allergnädigsi zllm Handküsse gelassen, 
geschehene Ansuchen um die Tracktalen'mä- Hiemufbegab sich dieMonarchm mlt 12 Or-
ßige Hülfe bei dermaligen Kriege wider dens Rittern zur Tafel. 
Preussen ertheilet worden ist. 

.,'H« Königl.Großd ittanuische Majestät . ^ > «-
wären äusserst verwundert, daß bey gegen- 3 ? < ^ M ^ 
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Rom, vom^Decembr. ter frommen Geistlichen »mg'tcn, lud et-
Nunmehro scheint es, als ob wir den heil, warten den Augenblick, da Eie die C, one. 

Stuh l bald möchten erledigt sehen. Der welche Ihnen die Gottesfurcht, die Tugend, 
Pabst liegt hier in den letzten Zügen. Gestern die Gerechtsgkcit, und die göttliche Gnade, in 
Vormittags eMpftmgen Se.Hnligfeit die lep dcm Himmel zubereitet haben, sttudigsi erhal) 
te Sacramente alis den Händen desCardinals ten werden. 
Deiani, Seit selbwr M sind Sie mit lau< .̂   
— S e . Röulgl. 9)lale,tat in Preussen, haben denen ehemahligen Sächsische« Deserteurs 

Vermöae pubücirten Edicts de dato Torgau den 22. Nov. '756 einen General<Pardon 
und voll ae Amnestie accordiret, wann sie sich biS zum 1. Jan 1757. wiederum bey ihren 
R aimenttm einfinden, oder aber auch sich deshalb nur bty einen General oder comman, 
.hire' den Officier der Preußischen Trouppen freiwillig melden würden. 

Wann mm höchstgkdacht« Se Königliche Maftsiait aÜkrgn<idlgst refolblrt, daß dieser 
denen SachsiDen Deserteurs von denen nm errichteten Rtgimentcrn accorditte Gene¬ 
ral-Pardon und Amnestie annoch auf einen völligen Monat langer, also bis zum is im 
kebruarii »757. prolonMet, und weiter hinausgefttzet werden soll. 

Als wird Nahmens höchstgedachtee S r . Königl.3)?ajestat und auf Dero allergnädig, 
Ken erpressen Befehl hiermit bekannt gemacht, daß alle die Deserteurs, so zu denen neu er< 
richteten Preußischen Regimentern gehören, wann sie sich bis zum ersten Februar« 1757^ 
wiederum bey ihren Regimentern einfinden, oder sich nur bey einen General oder com-
manbirenden Offttier fteywillig melden werden, sie nach vorangezogenen Edict ihren völ , 
liaen Pardon haben, und wegen ihrer begangenen Desertion nicht m die geringste Straffe 
a«oam werden sollen. Dagegen aber auch im Gegentheil, wann sie sich in der gesetztelt 
Yeit mcht einfinden solt n, sie als Deserteurs angefthe», und nach mehr gemeldlen Edice 
vom 2 ' . Nuv. c. ge^n sie verfahren werden soll. 

Und damit solches zu jedermanns Wissenfchasst komme, so »st dieser prolonMe Gene, 
' rÄlMardsn al»f S r . König!. Majestät höchsten Befehl durch ben Druck bekannt gemacht, 

und soll dieses an denen Rathhaus- und Kirchen Thuren angeschlagen, und von denm 
Catttzcln mchlicint werben. Signatum, Torgau den 28 Decenibr. 1756. 
Tany<". ^ ^ Prenßisthes General- Feld» Krieges Direelorinm, 

^ ^ ^ v. Botet, 
" " Es befinden sich allhie" 7 Stück nur wenig gebrauchte, und dabey gantz dauerhafft 
Nen<aHte<a',ch mit Schwedischen Eisen befi'lagme ordmaire Fuhr, oder sogenanme B ^ 
Nagm, WM M M Wistbietwdm Pttwfft wttdm ^«m. 

»^..»7)2 

Nachtrag »6 K«. 5. 
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Der Terminus ticitatiönis ist aufdenl z l l l n Januar anberaumt, unbkönnen die 

riebhaber 3 Tage zuvor dieselbigen auf dem Bürger Werder in den Magazin'Remisen in 
Augenschein nehm n . gedachten Tages aber ihr Gebot im OberPloviant-Amt, Morgens 
um 9 Uhr nach der Nummer derselben ablegen, und gewärtigen, daß solche dem Meist» 
biethenden nach eingeholter hohen Approbation abjudiciret werden sollen» Es sind auch 
hierdey noch bisonders 2 nn« starck bkschlagm« Räder befindlich.  

Denen Herren Liebhabern von Wein EHig wnd zu wiffm gethan/ daß bey Caspar 
Ckinhorsien auf dem Neumarct im Tannicht Gaffel in seinem Häuft Ro, ,62 ; . bezeich» 
n « , eine Quantität extra WeimCßig zu öffentlichen Verkauff von dem schönsten Frantz» 
Wein verfertiget, welcher in Schärffe und Güte ander« WeiwEßigelweit übertreffen 
chut» und ebm in so civilen Pretß als der Geünbergll. Die Herren Liebhaber können 
ihn in Gebinde haben, nach dem Belieben.  

Heute werden die Englischen Kmber nebst itMM Meister ihre bewunVerunZswür-
Vigen Epercitlen m«t vielen Veränderungen abermals aus dem Sthuchischm Schauplatz 
Vorstellen. Ein Lustspiel wird den B M l u ß machen:  

Es wird hiermit bekannt gemacht, daß in van Königs Printzlichm Amtt Nuras km> 
send Schock Karpen,Saamen zu verkauffen, unk tonnen di t jenM weiche Belieben dazu ha-
Ben, stch auf gedachten Amte melden.  

Bey dem p ^ i v i l ^ V ^ i M ' d i t ß r Ftitung Johann Jacob Korn U zu haben: 
Kinder^PostMa, d . i . einekurtzeund einMige Erklärung der ordentlichen Sonn-und FeD 

tags-Evangelien durch Frag und Antwort g<st«llet, darinnen erstlich die Nahmen Vev 
Sonn, wie auch im Anhang der Apostel Tag« ertlähret, und wie dieselbe C h r i ^ zu sey» 
ren seyn, g«z«igtt w1rd; Nachmchis auch die Summe des gmtzen Evangelii kürtzlich 
vorgestellet, undwas aus jedem Theil vor nützliche kehren zum Christlichen Glaube» 
und Leben nothwendig fUessen, hinzugefüget wird, welche anfanglich seinen Hausgenos¬ 
sen zu «wer Vorbereitung gegen die Heil, ^ n n , und Festtage aufgesetzet, nachmals 
«her auf frommer und verständiger Christen Gutbefinden, sowol seiner gantzen lieben 
Gemeine, als auch andern Christlich gesinnten Hertzen zu ihrer und der ihrige»' 
Erbauung in den Druck gegebtn> jcho von neue« aufgeleget, und mit den besondern 
«pommerifthen Texten vermehret, von M . Christian ranghanstn, Diaconus der Ntt-
Städtischen Kirchen zu Königsberg in Preuffm. i F l . 

D « vor GOttes Augen schone Jugend, wie sie beydes 
« n durch gründliche Erklärung des Heiligen CateHismi, theils mit Milch, theilsi ftnit 
eigener starcker Speist genähret, und solche zu würdigem Gebraucl) des Heil Abend« 
mahls vorbereitet, als auch überhaupt zum rechten Glauben, Christlichen leben und se<-
«gtn Sterben angeführet wird, von M - Johann Paul Rami t«ette Auflage. 75s. 5 sgr. 

Christoph Timotheus Seidels heilige Reden bey besondern Fällen gehalten, -ter Theil, 
8.1756. i^sgr. 

Orotheologie, oder merckwürdige Betrachtung über die Berge, als wichtige Zeugen der' 
Allmacht) Weisheit Vorsehung und Güte GOttes und ketten der Menschen zur sthuldi, 
gen Verehrung und Anbetung, Lob und Dans, Gehorsam, tiebe und Vertrauen gegen 
denselben. Nebst einer Vorrede, worinnen eines Borschlags gedacht wird, auf di» 
Sonn» und Festtage, durchs ganze Jahr, erbauliche Betrachtungen allein über die 
Wercke der Natur nach Gelegenheit der Evangelien herauszugeben,, von Johann Chri, 
fioph Wolfen. i 7 l 6 . 3,W» 


